
   

    

Ahlerstedter 

 

   Gemeindebrief 

         April - Mai 2022 

   
__________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________ 

 „Wenn ihr mich  
von ganzem Herzen sucht,  

werdet ihr mich finden“ 
 

Jeremia 29,13-14 

N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de  

„Ich danke dir Gott,  
dass du mich wunderbar  

gemacht hast!“ 
 

Psalm 139, 14 
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Andacht 

In einer Klasse hält ein Lehrer einen 
20€-Schein in die Luft und fragt : 
„Wer will ihn haben?” Alle Schülerin-
nen und Schüler heben die Hand. 
 

Dann zerknittert der Lehrer den 
Schein und fragt: „Wollt ihr den immer 
noch?” Wieder melden sich alle. 
 

Er wirft den zerknüllten Schein auf 
den Boden, trampelt darauf und fragt : 
„Wollt ihr ihn jetzt immer noch?!” Und 
wieder heben alle ihre Hand. 
 

Dann sagt der Lehrer: „Ihr habt heute 
eine wichtige Lektion gelernt! Egal, 
was ich mit diesem 20€-Schein tue, 
ihr wollt ihn trotzdem haben, weil sein 
Wert sich nicht verändert. Er ist immer 
20 Euro wert.  
 

Ihr werdet in eurem Leben mehrmals 
verzweifelt sein und von manchen 
Menschen weggestoßen werden. Ihr 
werdet vielleicht das Gefühl haben: 
„Ich bin geknickt. Auf mir trampeln sie 
rum. Ich bin nichts wert.“  

 

Doch seid euch eines bewusst – egal 
welche Qualen ihr erleben müsst, wie 
viele Menschen euch auch wegsto-
ßen mögen… – für Menschen, die 
euch lieben, werdet ihr nie weniger 
wert sein! Auch wenn ihr keinen 
Reichtum besitzt, nichts mehr habt, 
verliert ihr nie an Wert” 
 
 

Liebe Konfirmand/innen! 
Habt ihr das auch: Manchmal findet 
man sich gut, manchmal blöd? Heute 
wird man doll gelobt, morgen fertig 
gemacht? Manche von euch sind sehr 
beliebt und scheinbar immer gut drauf, 
andere sind stiller und haben damit zu 
kämpfen, ob sie was wert sind? 
 

Es stimmt, was der Lehrer mit dem 
20€-Schein gezeigt hat: Du bist un-
endlich viel wert! Egal, wie deine No-
ten gerade sind… Egal, ob du attraktiv 
und lustig bist oder geknickt und man 
auf dir rumtrampelt….Denn: für Men-
schen, die euch lieben, werdet ihr nie 
weniger wert sein!  
 

Für mich seid ihr Jugendlichen toll, 
einzigartig, begabt, schön, wertvoll, gut 
in Gemeinschaft! - Auf den Konfafahr-
ten und im Unterricht habt ihr erlebt, 
dass ihr echt was könnt und Menschen 
euch mögen. Als wir den Gottesdienst 
„Wer wird Millionär?“ hatten, haben 
viele gesagt: „Das hast du gut ge-
macht!“ - „Ich bin stolz auf dich!“ 
 

Trotzdem: Einige von euch werden 
vielleicht sagen: „Und? Welcher 
Mensch hat mich denn lieb?! - Keiner!“ 

Ja, so kann man sich fühlen: „Keiner!“ 
Vielleicht weil die Hormone in der Pu-
bertät verrückt spielen? Vielleicht weil 
man gerade im Loch ist, morgen ist es 
wieder anders? Vielleicht aber auch, 
weil es in der Familie und mit Freun-
den echte Probleme gibt, die weh tun. 
 

Ich wünsche dir so sehr, dass du von 
lieben Menschen richtig richtig doll ge-
liebt wirst!!! Und wenn du das gerade 
nicht so fühlst, vielleicht kannst du das 
mal an dich ranlassen:  
 

Für Gott bist du unendlich viel wert! 
Das lesen wir in der Bibel: Er wollte 
dich unbedingt! Schon bevor du gebo- 
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 Andacht 
 

ren wurdest, hat er sich Gedanken ge-
macht. Und dass Jesus Ja zu dir sagt,  
dass er das Ja-Wort ist! 
 

Als ich so alt war wie du, hat mich das 
irgendwann berührt: „Hey, stimmt, ich bin 
ihm so viel wert, dass er am Kreuz für 
mich stirbt!“ Und berührt hat mich auch, 
was ich in Psalm 139 las: 
 

Ich danke dir Gott,  
dass du mich wunderbar  

gemacht hast! 
 

Das hat mir geholfen, immer wieder da-
ran zu denken: Ich bin nicht abhängig 
von Gewinnen oder Verlieren, von mei-
nen Gefühlen oder von dem, was andere 
sagen, sondern von Gott. Und der sagt: 
Ich bin sein Wunschkind! 

 

Du merkst: Ob ich mit mir selbst klar 
komme, ob mein Leben gelingt, das hat 
für mich damit zu tun, dass Gott mein 
Freund ist.  
 

Wahrscheinlich hast du auch gemerkt: 
In den 3 Jahren Konfa hast du viele 
Leute getroffen, die mit Gott befreundet 
sind: Jugendmitarbeiter, Diakonin, El-
tern, Oma, Kirchenvorsteherin… Men-
schen, die die Worte von Jesus auspro-
bieren. Und leben. - Wir sind nicht per-
fekt. Gewiss nicht! Aber wir leben da-
von, dass Gott perfekt zu uns hält. 
 

Und wahrscheinlich fallen dir auch Leute 
ein, bei denen siehst du diese Freund-

schaft mit Gott nicht: Vielleicht ist es 
komisch für sie, darüber zu reden 
und zu beten? Oder sie haben 
schlechte Erfahrungen mit Kirche 
und Menschen gemacht? Sie glau-
ben etwas anderes? Sie überlegen 
noch? Gar nicht so einfach, seinen 
Weg zu finden, wenn die einen so 
leben und die anderen so. 
 

Aber du willst doch rauskriegen, 
ob es Gott wirklich gibt, ob er dir in 
Jesus begegnet, ob der Heilige 
Geist dich begeistern kann? - Wie 
kannst du es rausfinden?  
 

Wie kannst du rausfinden, ob eine 
Katze in deinem Kühlschrank ist o-
der nicht? Du muss hingehen und 
nachgucken. Ausprobieren. - In Je-
remia 29 gibt Gott dir ein Verspre-
chern, das ermutigt auszuprobieren: 
 

„Wenn ihr mich  
von ganzem Herzen sucht,  

werdet ihr mich finden“ 
 
 
 

Liebe Eltern und Großeltern, 
 Paten und Freunde! 

Lasst uns bei den Konfirmationen 
auch fragen: „Was glaube ich 
selbst? Kann ich meine Konfirmation 
erneuern, neu eine Freundschaft mit 
Gott ausprobieren? Wie kann ich 
Vorbild im Glauben sein? Sind unse-
re Veranstaltungen für sie einla-
dend?  
 

Und lasst uns für unsere Kinder und 
Jugendlichen beten! 

 
 
 
 
                                                Detlef  
                                                Beneke 
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 Gottesdienste 

April 
 

03. April 10.30 Uhr Gottesdienst 
    Thema: „Ich im anderen Körper? -  Warum ich nicht an 
                                       Reinkarnation glaube“ 
    (Matthias Mittlmejer)  
 

10. April 10.00 Uhr Gottesdienst        
    (Elli Heins) 
 

14. April   Herzliche Einladung in Gottesdienste 
Gründonnerstag  der Nachbargemeinden     
 

15. April 10.00 Uhr Karfreitags-Gottesdienst 
Karfreitag   (Uwe Keilhack) 
 

17. April ab 06.00 Uhr Posaunenchor am Ostermorgen in den Dörfern 
Ostersonntag 
 

  10.00 Uhr Festgottesdienst 
    (Meriam Kalmbach) 
 

18. April 10.00 Uhr Gottesdienst in Bargstedt 
Ostermontag  - Ahlerstedt ist eingeladen - 
 

23. April 19.00 Uhr Abendgottesdienst zur Konfirmation 
    mit Abendmahl und Spontanband 
    (Matthias Mittlmejer und Uwe Keilhack) 
 

24. April 10.00 Uhr Konfirmation I 
    Open Air - bei Schlechtwetter in der Kirche 
    mit Jugendband und Posaunen 
    (Lydia Streckwall und Uwe Keilhack) 
 
 
 

• Im Moment gilt die 3-G-Regel: Geimpft, Genesen, Getestet. 

• Tests sind vor den Gottesdiensten möglich.  www.schnelltest-ahlerstedt.de 

• Regeln: Achtet auf Informationen in Zeitungen und auf der Homepage! 

• Momentan gibt es die Möglichkeit, am Ausgang für die Ukraine-Hilfe zu spenden. 
 

 
 

Jesus ist auferstanden von den Toten. Maria von Magdala begegnet ihm am Grab.  
Anschließend läuft sie zu den Jüngern und berichtet:  

 

»Ich habe den Herrn gesehen!«  
Und sie erzählt ihnen alles, was Jesus ihr gesagt hat. 

 

Joh 20, 18  - Monatsspruch April 
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Mai 
 

01. Mai 10.00 Uhr Gottesdienst  Maifeiertag    
    (Uwe Keilhack) 
 

07. Mai 19.00 Uhr Abendgottesdienst zur Konfirmation 
    mit Abendmahl und Spontanband 
    (Matthias Mittlmejer und Uwe Keilhack) 
 

08. Mai 10.00 Uhr Konfirmation II 
    Open Air - bei Schlechtwetter in der Kirche 
    mit Jugendband  
    (Lydia Streckwall und Uwe Keilhack)    
15. Mai 10.00 Uhr Gottesdienst        
    (Elli Heins) 
 

21. Mai 18.00 Uhr Jugendgottesdienst 
    mit KU7 - „Hallo Papa!“ 
    (Lydia Streckwall) 
 

22. Mai 10.00 Uhr Familiengottesdienst mit Taufen 
    (Uwe Keilhack) 
 

26. Mai 09.30 Uhr Waldgottesdienst in Bokel 
Himmelfahrt  gemeinsam mit der Kgm. Bargstedt und dem 
    Posaunenchor, bei Regen 10.00 Uhr i. d. Kirche 
    (Andreas Hellmich) 
 

29. Mai 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
    (Friedrich Weßeler) 

April 
 

05. April 09.00 Uhr Frauenfrühstück (Seite 25) 
 

07. April 20.00 Uhr Jonagesprächskreis 
 

12. April 09.00 Uhr Frauenfrühstück (Seite 25) 
 

19. April 09.00 Uhr Frauenfrühstück (Seite 25) 
 

Mai 
 

03. Mai 09.00 Uhr Frauenfrühstück (Seite 25) 
 

10. Mai 09.00 Uhr Frauenfrühstück (Seite 25) 
 

17. Mai 09.00 Uhr Frauenfrühstück (Seite 25) 
 

12. Mai 20.00 Uhr Jonagesprächskreis 
 

25. - 29. Mai  Christival mit Lydia Streckwall 

Gottesdienste 

Veranstaltungen 
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Krieg Ukraine  

  

Liebe Gemeindeglieder!  
 

Welche Bilder habt ihr vor Augen, wenn 
ihr an den Krieg in der Ukraine denkt? 
Wolodymyr Selenskyj, der als Präsident 
in Alltagskleidung mitten aus dem Krieg  
eindringlich um Hilfe bittet? Box-Welt-
meister Wladimir Klitschko, der in Kiew 
kämpft? Seine Frau Natalia, die vor dem 
Brandenburger Tor singt? Botschafter 
Andrij Melnyk? Die Ampel-Regierung?  
 

Welche Bilder habt ihr vor Augen? Wla-
dimir Putin, wie er seine Sicht der Ge-
schichte erklärt? Das russische Volk und 
die Informationen aus dem Fernsehen, 
nach denen dies gar kein Krieg ist? Die, 
die in Russland demonstrieren und 
dann ...? Die Ukrainer oder Russen, die 
unter uns wohnen und vieles noch mal 
ganz anders sehen? 
 

Welche Bilder habt ihr vor Augen? Die 
Städte in Trümmern? Die Mütter an der 
Grenze? Den Jungen alleine auf der 
Flucht? Die Vielen im Bunker? Die Lei-
chen? Die Flüchtlinge, die in Polen ver-
sorgt werden? Die Kinder, die durch 
Kriegsgebiet und Bombenhagel heraus-
gerettet wurden? Die deutschen Freunde, 
die viel Zeit und Geld dafür einsetzen, 
solche ukrainischen Kinder an der Gren-
ze abzuholen? 
 

Welche Bilder habt ihr vor Augen? Eine 
gelb-blaue Fahne? Die Diskussionen um 
Gas und Öl? Unsere Alten, bei denen in 
dieser Zeit der Schock des selbst erleb-
ten 2. Weltkrieges wieder hoch kommt?  

 

Nicht zu pauschal reden und urteilen! 
Verständlich, wenn wir betroffen sind. 
Und wenn wir leidenschaftlich reden und 
uns etwas rausrutscht. - Aber: Ohne 
dass wir es wollen, können wir damit 
andere verletzen. Auch uns selbst: 

• Wenn du von „die Russen“, „die doofen 
Russen“ redest, hast du auch bedacht, 
dass nicht alle Russen so sind? Wie 
geht es denen, die in Russland wenig 
wissen oder mutig für den Frieden de-
monstrieren? Wie den Russen, die be-
wusst in der Ukrainischen Armee und 
damit gegen Russland kämpfen? Wie 
deinem russlanddeutschen Nachbarn? 

• Dass die einen meinen, man könnte mit 
Waffenlieferung und Krieg Schlimme-
res verhindern und die anderen über-
zeugt sind, dass jeder Krieg immer 
falsch ist, das ist so. Aber muss man 
sich deswegen auf Facebook unter der 
Gürtellinie beschimpfen?  

• Wenn der Satz von J. Gauck „Wir kön-
nen auch einmal frieren für den Frie-
den“ verbreitet wird, müssen dann 
Christen, die noch nicht mal das Inter-
view gesehen haben, ihm den christli-
chen Glauben absprechen?  

• Wenn auf deinem Plakat steht „Putin in 
die Hölle!“, glaubst du, dass manches 
von dem, was in Putin steckt, auch in 
mir und dir steckt? 

Ich merke: Wenn ich leidenschaftlich 
rede, bedenke ich oft nicht genug, wie 
das bei anderen ankommt. Nicht alles 
über einen Kamm scheren, sondern dif-
ferenzieren ist wichtig. - Und dann: 
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     Hilfe Ukraine 
Frieden in mir tragen 

Wenn ich selbst keinen Frieden in mir 
trage, kann ich ihn auch nicht gut ver-
breiten. Frieden beginnt im eigenen 
Herzen, wenn ich Gott durch Jesus 
kennenlerne, wenn er mich so doll be-
schenkt, dass ich nicht mehr nötig ha-
be, andere fertig zu machen. 
 

Beten 
„Allein den Betern kann es noch gelin-
gen das Schwert aufzuhalten“ heißt es 
in einem Gedicht, das in großer Not 
entstanden ist. Und immer wieder ver-
spricht Gott uns in der Bibel, dass er 
unser Gebet hört! Also: Lasst uns be-
ten… dass Gott trotz allem regiert… 
dass er im Herzen von Putin wirkt… 
dass die politisch und wirtschaftlich 
Verantwortlichen weise entscheiden... 
dass der Krieg schnell ein Ende fin-
det… dass Menschen im Bombenha-
gel eine besondere Geborgenheit erle-
ben… dass Frauen und Kinder gerettet 
werden und verarbeiten können… 
dass Männer an der Front in tiefster 
Not einen Halt haben… dass unsere 
Gesellschaften sich durch die Verän-
derungen nicht weiter spalten… dass 
wir hilfsbereit und liebevoll handeln, 
wenn Flüchtlinge zu uns kommen…, 
dass wir zu diesem tiefen Frieden fin-
den… 
 

Geld– und Sachspenden 
Manches wird sich mit den Wochen 
ändern. Im Moment wird als Ratschlag 
gesagt: Lieber Geld-Spenden statt 
Sach-Spenden! Hintergrund: a) Sach-
Spenden kommen an den Grenzen 
momentan kaum durch. b) Mit einer 
typischen  „Altkleider-sammlung“, bei 
der vieles gesammelt, anschließend 
aber aussortiert und weggeworfen  
werden muss,  ist momentan nicht viel 
geholfen.  Wenn Pakete halfen,  dann  

waren es eher sehr speziell gepackte. 
Unter www.kirche-ahlerstedt.de gibt es 
Infos zur Frage, wie und wo man spen-
den kann. Nach Gottesdiensten sam-
meln wir mit einem Extra-Kasten  für 
die Ukraine-Hilfe. 
 

Wenn Flüchtlinge zu uns kommen 
Man rechnet damit, dass viele Flücht-
linge als Anlaufpunkt Familienglieder 
und Freunde aufsuchen. Was wir jetzt 
bedenken sollten: 
 

Beim Rathaus melden 
Bitte die Familien/Flüchtlinge darauf 
aufmerksam machen, dass sie sich an 
das Rathaus wenden, weil sie von dort 
Geld, Versicherung und Unterstützung 
in der Begleitung und Ausstattung be-
kommen.  
 

Wohnraum zur Verfügung 
Wer Wohnraum zur Verfügung hat, 
bitte ebenso beim Rathaus melden! 
 

Hilfen vor Ort 
Samtgemeinde, Gemeinde, Kirche, 
Hilfsgruppen…- auf einigen Ebenen ist 
mit den Erfahrungen nach 2015 schon 
einiges angedacht worden.  
 

Psychohygiene 
Manche, die sich hochengagiert um 
Flüchtlinge gekümmert haben, sind 
"verbrannt", weil ihre Arbeit nicht ge-
nug gewürdigt wurde, manchmal ins 
Leere lief, sie Nähe und Distanz nicht 
ausbalancierten, es falsche Motivatio-
nen gab oder traumatiseirte Erlebnis-
se… - Darum wird nun auch betont: 
Achtet beim Helfen auf eure Seele, auf 
Ausgleich, auf Auftanken, auf Frieden 
in Gott… 
 
 

Detlef Beneke 
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    Waldgottesdienst                           Himmelfahrt 

 

 Etwas total Neues! 
„Hey, was passiert hier?! Jesus war richtig 
tot! Beerdigt! Und jetzt, jetzt steht er vor 
uns?! Er geht mit uns?! Wir können ihn an-
fassen?! Mit ihm reden?! Nicht nur wir, 
auch andere! Hunderte! In Nordisrael! In 
Südisrael! Auf dem Weg. In der Stadt! ... 
Über 40 Tage!“ 
 

Und dann, wieder etwas total Neues:  
„Jesus fährt in die andere Welt?! Himmel-
fahrt! Er ist jetzt nicht irgendwo in den Wol-
ken oder hinter den Sternen, er ist jetzt zu-
gleich überall! Überall uns nahe! Überall für 
uns da!“ - Ist das wahr? Und wenn das 
wahr ist, was „bringt“ mir das? 

 

Waldgottesdienst in Bokel 
Mit dem Fahrrad, zu Fuß, mit dem Auto 
kommen die Leute aus allen Richtungen… 
unter grünen Bäumen … die Frische des 
Morgens, die Stühle auf der Lichtung, die 
Holzkanzel, der Anhänger als Bühne … 
Kinder spielen im Wald, suchen Tiere, Stö-
cker, bauen was… Kaffee, Kekse… Begeg-
nungen... im Waldstück an der Chaussee 

 

26. Mai 9.30 Uhr 
Wir feiern den Waldgottesdienst traditionell 
zusammen mit unserer Nachbargemeinde 
Bargstedt. Das ist toll, weil es dadurch zu 
schönen Begegnungen kommt! Der Posau-
nenchor begleitet musikalisch, Pastor An-
dreas Hellmich predigt.  
 

Wetter 
Sollte das Wetter nicht gut sein, wird der 
Gottesdienst um 10.00 Uhr in der Kirche 
stattfinden. Ansonsten: Decke mitnehmen 
zum Sitzen oder für die Knie? 
 

Danke! 
Danke, ihr lieben  Bokeler, dass wir das 
Waldstück nutzen dürfen und vor Ort jedes 
Jahr alles so gut organisiert ist! Das ist 
nicht selbstverständlich!  
 

Detlef Beneke 
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Wandere ich noch... 

...oder pilgere ich schon?  
Tagespilgertour entlang der Este 

  
Sich auf den Weg machen, körperlich und innerlich in Bewegung sein: Bei 
diesem Angebot der Männerarbeit des Kirchenkreises Buxtehude wird das 
zur reinen Männersache. Am Sonnabend, 21. Mai sind Männer eingeladen 

zu einer Tagespilgertour entlang der Este. 
 

Annette Schaar-Becker wird die Teilnehmer auf dem ca. 10 km langen Weg 
begleiten. Als Gesundheitsberaterin sind ihr die Gesundheit, Ernährung und 

Bewegung ein großes Anliegen. Als zertifizierte Pilgerbegleiterin wird sie 
gemeinsam mit Pastor Thomas Haase zum Pilgern anleiten, den Blick für 

Besonderheiten am Weg öffnen und Impulse setzen.  
  

Termin: Sonnabend, 21. Mai, 9:00 bis 16:00 Uhr  
Ort: Kirchgarten vor der St.-Petri-Kirche, Buxtehude 

Zielgruppe: Männer und an der Männerarbeit Interessierte  
Leitung: Pilgerbegleiterin Annette Schaar-Becker, Pastor Thomas Haase 
Anmeldung bis 11. Mai 2022: per E-Mail sup.buxtehude@evlka.de oder 

Telefon 04161 747937  

mailto:sup.buxtehude@evlka.de
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Bild und Konzert 
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Michael Patrick Kelly 

„Ich nenne Gott den unsichtbaren Regisseur 
meines Lebens. Hinter all dem Sichtbaren, 
was wir wahrnehmen, gibt es eine unsicht-
bare Gegenwart eines Wesens, das absolute 
Liebe ist. Ich bin überzeugt, dass wir in Gott 

leben, wie Fische im Wasser.“ 

"Das wurde mir heute erzählt, das habe 
ich wirklich nicht gewusst", sagt Musiker
-Kollege Johannes Oerding. "Bevor du 
ins Kloster gegangen bist, hast du dein 
komplettes Vermögen abgegeben? Und 
nur einen Notgroschen behalten? Das 
musst du mir mal erklären!" Michael 
Patrick Kelly erzählt: "Es gibt so einen 
Satz von Jesus: 'Wer sich verliert, wird 
sich finden.'"  
 

Unterwegs mit der Kelly Family  
Habt ihr die Bilder auch vor Augen? Die 
große irische Familie mit langen Haaren 
und besonderen, wallenden Kleidern! 
Alle musikalisch! Seit den 70ern als 
Straßenmusiker unterwegs. Durch Euro-
pa und die USA, dann berühmt auf den 
großen Bühnen der Welt, im  Fernse-
hen, im Stadion.. Der Doppeldecker-
buss, mit dem sie fahren, das Hausboot, 
in dem sie leben... 
 

Habt ihr die Musik auch im Herzen? 
Folk, Pop und Rock. In vielen Sprachen. 
Michael Patrick Kelly noch ein Kind, 
eben „Paddy“. Bald ein Schwarm der 
Millionenen Fans. Mit 15 Jahren 

Paddy als Erwachsener im Kloster 
Auf dem Höhepunkt des Lebens 
kommt die Krise! Nicht alles ist in der 
Kelly Family so harmonisch, wie es 
nach außen aussieht. Dazu kommt: 
Paddy spürt den Erfolgsdruck, die Ver-
antwortung für bis zu 200 Menschen 
auf der Tournee, die innere Leere,  das 

Sterben, die Suche nach „mehr“, nach 
Gott, nach sich selbst: "Ich wollte mich 
als Mensch finden, bin ins Kloster ge-
gangen und habe mir gesagt: Jetzt 
verliere ich alles. Meine Kreditkarte, 
meine Gitarre, meine Familie, meine 
Beziehungen. Und dazu gehört ein 
Sterben des alten Menschen." 6 Jahre 
lebt er im Kloster und begegnet Gott.  
 

Jetzt als Michael Patrick Kelly  
Dadurch findet er zugleich den Weg 
zurück. Die „secondary things“, die 
Sachen an zweiter Stelle, Erfolg und 
Ruhm seien nicht mehr so wichtig. 
„Dios solo basta. Gott allein genügt.“  
 

Gott sei überall da, vollkommene Lie-
be, eine Person, zu der man sich auch 

einloggen und chatten kann. Seine 
Frau empfinde er als sehr großes Ge-
schenk! Und seine Musik? „BOATS“ 
heißt sein neues Album, Based On A 
True Story, auf der Basis einer wahren 
Geschichte. Aus vielen Begegnungen 
gewachsen, auch aus der Begegnung 
mit dem Gott. 
 
Detlef Beneke 

„Für mich ist Weihnachten ohne Gott wie eine 
Geburtstagsfeier ohne Geburtstagskind.“  

„Wenn man das wirklich erfahren kann, dass 
es einen wirklichen, lebendigen Gott gibt, 

dann ist das unfassbar erfüllend.“ 
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Nachhaltigkeit in der Kirchengemeinde 

Blick auf die Nachhaltigkeit  
Das Thema Nachhaltigkeit nimmt immer 
mehr an Bedeutung zu. Der Umgang 
mit der Schöpfung ist dabei sehr wich-
tig, auch für uns in der Kirchengemein-
de Ahlerstedt. Dabei gibt es viele große 
Themenbereiche die bedacht werden 
müssen, z.B. den Klimawandel, die Um-
weltverschmutzung oder der nachhalti-
ge Konsum.  
 

Um hierbei etwas zu bewirken sind oft 
schon kleine Schritte von großer Be-
deutung. Auch in unserer Kirchenge-
meinde gibt es Projekte und Veranstal-
tungen, die sich mit dem Thema Nach-
haltigkeit befassen. Im Gemeindebrief 
soll deshalb die Nachhaltigkeit mehr in 
den Blick genommen werden. 
 

Unsere Bäume  
Was für ein Wetter… Die Stürme 
„Ylenia“ und „Zeynep“ sind Ende Feb-
ruar auch über Ahlerstedt gezogen und 
haben einige Bäume zum Umfallen 
gebracht. Abgebrochene Äste waren 
dabei keine Seltenheit. Auch auf dem 
Gelände der Kirchengemeinde sind 
Bäume zu Schaden gekommen. Der 
Ast eines Baumes hat das Dach des 
Gemeindehauses beschädigt. Dieses 
wurde bereits repariert.  
 

Insgesamt sind zwei Bäume umgeweht 
und bei einem Baum wurde festge-
stellt, dass dieser von innen hohl ist. 
Dieser Baum musste deshalb ebenfalls 
entfernt werden. Geplant sind deshalb 
vier Neupflanzungen, vornehmlich 
Blutbuchen. 
 

Praktikum im Zeichen der Umwelt  
Im KU6-Praktikum und in Jugendgrup-
pen gibt es viele tolle Möglichkeiten 
für, sich in unserer Kirchengemeinde 
einzubringen und diese besser ken-
nenzulernen. Auch das Thema Schöp-
fung“ steht dabei dieses Jahr mit im Fo- 

kus. Vier Projektangebote beschäfti-
gen sich mit dem Umgang mit der 
Umwelt: 1. Müll wird im Dorf gesam-
melt, 2. die Meet and Eat-Jugend-
lichen haben die Möglichkeit, auf 
dem Kirchengelände ein Beet anzu-
legen 3. und Konfis, rund um die Kir-
che zusammen mit Ede etwas schön 
zu gestalten und zu lernen. 4. Zu-
sätzlich soll eine Blühwiese entste-
hen. Dieses Projekt wird von Maren 
Albers und Volkhard Treisch geleitet 
und findet somit in Zusammenarbeit 
mit dem Dorferneuerungsverein 
statt. Zwei breite Streifen sollen an 
der Streuobstwiese bei Dieter Reh-
finger angelegt werden, so dass vie-
le Insekten und Bienen dort ein 
schönes Zuhause finden.  
 

Kirchenvorstand 
In den letzten 2 Jahren gab es einige  
KV-Sitzungen, auf denen wir nach-
gedacht haben, was wir zur Bewah-
rung der Schöpfung beitragen kön-
nen. Ist Photovoltaik möglich und 
sinnvoll? Wie wird das Kirchenland 
bewirtschaftet? Was fällt auf, wenn 
wir unsere Veranstaltungen und 
Räume betrachten? - Wir merken: 
Wir können nicht „mal eben“ die gan-
ze Welt bewegen, aber wollen versu-
chen, was geht. 
 

Eva Mittlmejer 
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KU6: Gemeindepraktikum 

Die ersten Monate „Konfa“ 
In den ersten Monaten ging es im 
KU6-Konfirmandenunterricht viel 
um „Kennenlernen“: Die Gruppe 
spielerisch kennenlernen. Die Kir-
che mit einer Rallye kennenlernen. 
Christliche Symbole: A+O auf der 
Osterkerze, Kreuz auf der Weltku-
gel, Wetterhahn, Teppiche und Tü-
cher (Paramente), Kreuz aus Äthio-
pien… „Gottesdienst ist wie eine 
Freundschaft“ - Liturgie… 

Die Bibel kennenlernen: Was steht 
im Alten, was im Neuen Testa-
ment? Und was bedeutet das für 
uns? … Gibt es Gott überhaupt? 
Was spricht dafür, was dagegen?... 
Wie ist die Welt entstanden? 
Schöpfung und/oder Evolution?.. 
Was ist eigentlich gemeint, wenn 
von „Sünde“ gesprochen wird?... 
Was ist der rote Faden dieser 
„dicken“ Bibel? - Und dann:  

 

Diesmal gab es 27 Projekte, aus denen 
die Konfis wählen konnten: „Im Kinner-
hus“, „Kerzenstunde“, „Wir sagen: Ja!“, 
„Judo und Kickboxen“, „Be creative!“, 
„Biblisches Escape-Spiel“, „Osterfrüh mit 
Posaunen“, „Garten Eden“, „Ü-Abend“, 
„Spielenachmittag und Grillen“, „Blüh-
wiese“, Gemeindebrief austragen“, „Wir 
kochen und laden Leute ein“ usw. 
 

Und dabei geht es um Gott: Wenn die 
Konfis im Garten über Bewahrung der 
Schöpfung nachdenken, wenn beim Es-
sen gebetet wird, wenn beim Spielen ein 
Gedanke aus der Bibel auftaucht, wenn 
sich Gespräche ergeben beim Übernach-
ten, Basteln, Sport machen... 
 

Dass so viele Leute etwas für unsere 
Konfis anbieten, ist für mich jedes Jahr 
ein Riesengeschenk! Danke euch von 
Herzen!  
 

Detlef Beneke 
 

Gemeindepraktikum 
Das läuft so: Jugendmitarbeiter, Konfi-
Eltern, KVler, andere Engagierte bieten 
ebenso wie Küsterin, Pastor, FSJler, 
Landschaftsgärtner oder Kita etwas an, 
bei dem man Gemeinde erleben kann.  
 

So lernen die Konfis Menschen unserer 
Gemeinde kennen, zugleich Bereiche 
unserer Gemeinde und auch Glauben. 
Was auch gut ist: Sie lernen nicht nur mit 
dem Kopf, sondern auch mit den Händen 
und dem Herzen. Und sie können sich 
raussuchen, wozu sie „Bock“ haben. 



   

  15 

    Jugendfreizeit Himmelfels 
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Interview mit... 

Bereit für neue Erfahrungen 
Lieber Uwe Keilhack, ich mache ein 
Studiensemester. Und du bist so 
freundlich, in dieser Zeit in Ahlerstedt 
zu vertreten. Darüber freuen wir uns 
sehr! - Damit wir dich ein bisschen 
kennenlernen, hier ein paar Fragen: 

Wo bist du geboren und wo aufge-
wachsen? 
Geboren wurde ich im letzten Jahrtau-
send in Hannover, aufgewachsen in 
Hannover/ Buchholz und Langenha-
gen. 

Welche Person hat dich in der Kind-
heit sehr geprägt? 
Natürlich die Eltern und meine 4 Ge-
schwister und eine ältere Frau, die 
ihren Mann im Krieg verloren hat und 
mich wie ihren eigenen Sohn geliebt 
hat. Sie arbeitete in einer Keksfabrik. 
Süßigkeiten gab es da eben auch 
reichlich. 

Warum wolltest du damals Pastor 
werden? 
Einen besonderen Einfluss hatte wohl 
mein 16 Jahre älterer Bruder, der lei-
der schon mit 59 Jahren verstorben 
ist. Er war mit Leib und Seele Pastor 
in der Braunschweigischen Landeskir-
che. Im Studium habe ich dann ent-
deckt, welche befreiende Botschaft 
vom Evangelium ausgehen kann in 
einer Welt, in der es immer stärker um 
Geld, Macht, Einfluss und die Erfah-
rung von Sinnlosigkeit geht.  

Welche Stationen gab es in deinem 
Berufsleben? 
1986 haben wir als stellenteilendes 
Ehepaar in Unterlüß unsere Arbeit als 
Pastor*in gemeinsam begonnen. Erste 
Erfahrungen als Pastor mit vielen neu-
en Entdeckungen und Herausforde-
rungen, die so ein Amt mit sich bringt. 
Unsere Kinder Arne und Niels wurden  
 

hier geboren. Nach neun Jahren 
wechselten wir für knapp 19 Jahre an 
die Stadtkirchengemeinde in Roten-
burg/ Wümme, wieder als stellentei-
lendes Ehepaar. Zwischendurch hatte 
ich noch für drei Jahre eine zusätzli-
che ¼ Pfarrstelle in Brockel in Zusam-

menarbeit mit einem Pastor in den 
ersten Dienstjahren. Unsere Tochter 
Chiara wurde geboren.  
 

In der Rotenburger Zeit habe ich 
Schule neu kennengelernt mit dem 
Wunsch zu unterrichten und eine 
Ausbildung absolviert. 2013 dann der 
Wechsel als Schulpastor an die IGS 
und BBS in Buxtehude, ab 2014 - 
2022 ausschließlich an der BBS, eine 
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…Uwe Keilhack 

Wenn du an Ahlerstedt denkst, 
was fällt dir spontan ein? 
Mein erster Eindruck war, dass Ah-
lerstedt offensichtlich eine überaus 
lebendige Gemeinde mit viel Herz 
ist. Der Vorstellungsgottesdienst, in 
dem ich kurz begrüßt wurde, war so 
voller Leben und Ideenreichtum, ein-
fach super. 

Du bist für Beerdigungen zustän-
dig, auch für einige Gottesdiens-
te, und wenn ein Notfall ist, kann 
man dich ansprechen… - Wie 
kann man dich am besten errei-
chen? 
In dringenden seelsorgerlichen An-
gelegenheiten kann man mich zum 
einen über meine E-Mailadresse: 
uwe.keilhack@gmx.net; zum ande-
ren über meine Handynummer: 
0151-59486982 erreichen. 
Ich freue mich auf die Zeit in Ah-
lerstedt. 
Und wir freuen uns auf dich! Und 
sagen von Herzen: Danke! 
 

Uwe Keilhack und Detlef Beneke 
 
 

wichtige und erfüllende Zeit für mich, 
junge Menschen zu unterrichten und 
zu begleiten. 

Du bist ein „cooler Typ“, spielst in 2 
Bands mit E-Gitarre. Was sind sonst 
noch deine Hobbies? 
Seit meinem 15. Lebensjahr spiele ich 
Gitarre. Mit anderen Musik zu machen 
hat mich von jeher begeistert. Ich foto-
grafiere gern, lese viel, fahre Fahrrad 
und seit neuestem versuche ich, mir 
einen grünen Daumen wachsen zu las-
sen. Da ist allerdings noch reichlich 
Luft nach oben. 

Viele, wenn sie in Rente gehen, ma-
chen erst mal Pause. Du bist gerade 
in Rente und hast noch Lust, hier zu 
vertreten? Warum? 
Herausforderungen anzunehmen und 
mich auf neue Erfahrungen, Situatio-
nen und Menschen einzulassen hat 
mich von jeher begeistert. Als Superin-
tendent Martin Krarup mich fragte, ha-
be ich nicht lange überlegt. 

mailto:uwe.keilhack@gmx.net
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KU8 Freizeit... 
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    … mit Lydia 
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❖ Konfirmation I Sonntag, 24. April 10.00h  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                        „Ich danke dir Gott,  
                    dass du mich wunderbar  
                             gemacht hast!“ 
 

                                       Psalm 139, 14 
 

Aus Datenschutz recht-
lichen Gründen werden 
hier keine Daten ange-

zeigt 
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❖ Konfirmation II Sonntag 8. Mai 10.00h  
 
 
 
 
 
 
 

 

 

„Wenn ihr mich  
von ganzem Herzen sucht,  

werdet ihr mich finden“ 
 

sagt Gott - Jeremia 29,13-14 

Aus Datenschutz recht-
lichen Gründen werden 
hier keine Daten ange-

zeigt 
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Neuer Kurs für Konfirmand*innen 

 

 

Wir freuen uns! 
Bald finden die Konfirmation statt! Wir 
freuen uns über die Jugendlichen, mit 
denen wir viel Spaß haben! Und auch: 
dass viele von ihnen nach der Konfir-
mation irgendwo mitmachen wollen: in 
der Jugendgruppe „Meet and eat“, bei 
der Jugendfreizeit, als Mitarbeiter/ 
innen auf Kinderfreizeit und Konfir-
mandenfahrt, in einer Kindergruppe, 
bei der Technik, in der Jugendband, 
bei „Halbzeit“… 
 

Ein neuer Kurs startet! 
Wir freuen uns aber auch über Ju-
gendliche, die neu beim Konfa mitma-
chen! Weil wir schon einige kennen, 
haben wir den Eindruck: Das könnte 
wieder ein toller Jahrgang sein! Wenn 
du willst, dann melde dich gerne an!  
Du darfst teilnehmen, auch  wenn dei-
ne Familie nicht in der Kirche ist und 
du nicht getauft. 
 

Wann Konfirmandenunterricht?  
Die meisten Jugendlichen starten mit 
dem Konfa-Unterricht, wenn sie  nach 
den Sommerferien in die 6. Klasse 
kommen. Ausnahmen gibt es, die sind 
mit uns abgesprochen. 
 
 

Anmeldung: 
Wenn du mitmachen willst, gib das 
Anmeldeformular (rechte Seite) bitte 
ausgefüllt bis zum  15. Juni 2022 ab 
(in den weißen Postkasten am Ge-
meindehaus werfen)! 
 

Bitte: 
Sprich mit anderen Jugendlichen in 
deinem Alter, ob sie sich auch anmel-
den wollen. Es kommt nämlich immer 
mal wieder vor, dass Leute diesen 
Gemeindebrief nicht gelesen haben 
und erst sehr spät davon erfahren.  

Nach der Anmeldung folgt im Som-
mer ein Brief mit Informationen. 
Zum Merken jetzt schon mal: 
 

04. September:  
Begrüßungsgottesdienst  

Die neuen Konfi-Familien werden  
am 04. Sept. um 10.30h in der Kir-
che begrüßt. Das ist ein „Halbzeit“-
Gottesdienst. Anschließend: ge-
meinsames Hotdogs?, Kennenler-
nen? Je nach Corona-Lage. 

 

11. September:  
„Wie eine Freundschaft“ 

Ein zweiter Gottesdienst für alle 
findet am 11 Sept. um 17.00h in 
der Kirche statt. Ein traditioneller 
Gottesdienst wird eingeübt, an-
schließend Elterngespräch, bei 
dem die Jugendlichen dabei sein 
können, wenn sie wollen. Es geht 
um eigene Erfahrungen, Ziele und 
Inhalte des  Konfa-Unterrichts. 
 

Fragen? 
Vieles steht auf der Homepage: 
www.kirche-ahlerstedt.de. Ansons-
ten gebe ich gerne Auskunft.  
 

Von ganzem Herzen Grüße! 
Detlef Beneke 

EINEN SCHATZ  
FINDEN! 
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Anmeldung 

 
Name Kind:___________________________________________________ 
 
Anschrift: ____________________________________________________ 
         
Geb-tag: ________________Geb-ort:______________________________ 
 
Schule: _________________________________Kind getauft: O ja  O nein 
 
Tag der Taufe:____________Ort derTaufe:__________________________ 
  
Name Vater:__________________________________________________ 
  
Vater ist:     O ev-luth.  O:____________________ 
 
Name Mutter:_________________________________________________  
 
Mutter ist:     O ev-luth.  O:____________________ 
 
Telefon: _____________________________________________________ 
 
E-Mail Kind:___________________________________________________ 
 
E-Mail Eltern:_________________________________________________ 
 
Mails werden regelmäßig (mindest. 1x Woche) abgerufen:              O ja  O nein 
 
Besonderheit, Krankheit, Wunsch:_____________________________________ 
 
Hiermit melde ich meine Tochter / meinen Sohn zum Konfirmandenunter-

richt in der Kirchengemeinde (=KG) Ahlerstedt an. Ich werde mein Kind in 

dieser Zeit entsprechend begleiten. 
 

Ich bin einverstanden, dass Name und Wohnort unseres Kindes anlässlich 

der Konfirmation im Gemeindebrief, auf der Homepage der KG sowie in der 

örtlichen Presse veröffentlich werden.                                          O ja  O nein 
 

Ich bin einverstanden, dass im Konfirmandenunterricht und auf den Freizei-
ten von meinem Kind Bild-, Ton- und Filmaufnahmen gemacht werden für 
die Veröffentlichung ... 
• bei Gemeinde-Veranstaltungen (Elternabend, Gottesdienst...) O ja  O nein 
• im Gemeindebrief der KG Ahlerstedt                                         O ja  O nein 
• auf der Homepage der KG Ahlerstedt                                        O ja  O nein 
 
_________________________       _______________________ 
 
Ort, Datum                                                  Unterschrift 
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Förderverein 

Taktisch klug, behutsam und indirekt et-
was zu sagen, ich glaube, das ist nicht 
meine Stärke. Mit meiner Direktheit wer-
de ich so manches mal Leute vor den 
Kopf stoßen, vielleicht sogar verletzen, 
ohne es selbst zu merken. Das tut mir 
leid. - Vielleicht hat Direktheit aber den 
Vorteil, dass man weiß, woran man ist?  

Zum Hintergrund: 
Vor etlichen Jahren beschloss man im 
Kirchenkreis (und in der Landeskirche): 
Das Geld reicht nicht für 1 Diakon/in pro 
Kirchengemeinde, sondern nur noch für 
1 Diakon/in pro Region (Wir sind Regi-
on Harsefeld, Bargstedt, Ahlerstedt). 
Und diese Person beitet dann etwas für 
die Region an, aber sie wird nicht mehr 
so stark „an der Basis“ sein: in Kinder- 
und Jugendgruppen, im Konfa, in den 
Kitas, in der Schule, bei Aktionen, Fes-
ten, Gottesdiensten, im engen Kontakt 
zu Menschen der eigenen Gemeinde  
 

Wer nah dran war an den Kindern und 
Jugendlichen, spürte: Wenn der Kontakt 
zur Basis fehlt, fehlt sehr viel! Es zeigte 
sich in vielen Fällen: Es ist schwieriger, 
die Freizeiten „voll“ zu kriegen, Jugend-
mitarbeitende zu gewinnen, die sich für 
die Fortbildungen anmelden, überhaupt 
Kinder- und Jugendgruppen zu haben.  
 

Darum haben die Gemeinden Ahlerstedt, 
Bargstedt und Harsefeld schnell reagiert. 
Am Ende kam bei uns dies Modell her-
aus: Wir haben 1 Diakon/in pro Kir-
chengemeinde, müssen dafür aber 70% 
des Geldes selbst aufbringen. So wurde 
der Förderverein ge-
gründet. Ich finde, man 
kann schon sagen, dass   

das bisher eine Erfolgsgeschich-
te war. Auch als vor 3-4 Jahren 
unsere Gemeinde offiziell besucht 
wurde („Visitation“), wurde das 
hervorgehoben: „Was? Bei euch 
gibt es noch eine Jugendgruppe?! 
Die Zusammenarbeit mit Kitas und 
Schule ist außergewöhnlich! Und 
es finden Freizeiten statt, die auch 
noch soo voll sind! Und das Kon-
firmandenmodell… und die vielen 
Mitarbeitenden…“ – Ganz gewiss: 
Auch in anderen Gemeinden wird 
super Arbeit gemacht! Es geht 
nicht um Vergleiche! Es geht um 
unsere Kinder und Jugendlichen.  
 

Ein Einschnitt ge-
hört noch dazu: 
Aus rechtlichen 
Gründen mussten 
unsere Diakonin-
nen vor ein paar 
Jahren anders angestellt werden, 
das brachte mehr Kosten mit sich. 
 

Kurz: In all den vielen Jahren hat 
die Finanzierung super geklappt! 
Und man muss denen, die den 
Förderverein ehrenamtlich leiten, 
ganz doll danken! – Und jetzt sind 
wir gerade in einer Phase, wo ich 
gerne wieder „Werbung“ mache. 
Denn: Der Förderverein braucht 
Geld, gerne z.B. Dauerspender, 
die regelmäßig einen kleinen Be-
trag geben. - Fühlt euch nicht ge-
drängt! Wir haben unterschiedlich 
viel Geld, befinden uns in unter-
schiedlichen Situationen, und viele 
spenden auch für andere tolle Pro-
jekte Geld! – Aber ich wollte da-
rauf hinweisen: Im Moment wird 
wieder was gebraucht. 
 

Ganz liebe Grüße,  
Detlef Beneke!  

Kannst du dir vorstellen,  
beim Förderverein für Kinder- und  
Jugendarbeit Mitglied zu werden?  
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    Frauenfrühstück 

Liebe Frauen der Gemeinde! 
 
Anfang März wurden die Corona 
Bestimmungen gelockert, deshalb 
wollen wir ab April wieder mit dem 
Frauenfrühstück starten. Es ist wieder 
möglich, dass wir uns im Gemeinde-
haus zum Frühstück und Gespräch 
treffen. 
 
Wir hoffen, ihr habt die vergangenen 
Monate gut überstanden und freut 
Euch jetzt mit uns, dass es wieder 
losgeht. 
 
Hiermit möchten wir auch „neue Frau-
en“ einladen, die Lust und Zeit haben 
sich bei Frühstück und Gespräch über 
die Monatslosung zu treffen. 
 
Meldet Euch gerne bei uns!     
Wir freuen uns auf Euch! 
 

Termine für die nächsten  
zwei Monate: 

 
05. April   03. Mai 
12. April   10. Mai 
19. April   17. Mai 
 
Elli Heins  Tel. 528 
Helga Dammann  Tel. 7812 
 
Bitte Eure Maske nicht vergessen! 

 

Die Sonne scheint.  
Die Osterblumen blühen. Draußen 
riecht es nach Frühling. Rasen und 
Bäume werden grün!  Bald kommen 
viele bei uns vorbei: Pilger mit dem 
Rad oder zu Fuß, Gruppen und Ein-
zelne… Sehen sie dieses Zeichen, 

wissen sie: Hier ist eine verläss-
lich geöffnete Kirche!  
 

             Gute Erfahrungen... 
haben wir mit der offenen Kirche 
gemacht. Von Ostern bis Ernte-

dank, von 10.00 – 18.00 Uhr kamen 
Leute zu Fuß oder mit dem Fahrrad, 
alleine oder als Gruppe. 
 

Sie saßen einfach nur für eine Zeit 
still dort… Ob sie gebetet haben?... 
Manche guckten sich den Altar an 
oder die Bilder… Zum Teil kamen 
wir ins Gespräch… Manchmal woll-
ten Gruppen einen Vortrag oder eine 
Andacht… Bewegende Sätze wur-
den ins Gästebuch geschrieben… 
Man konnte auch andere Sitten und 
Gebräuche sehen, wenn z.B. eine 
Frau sich niederkniete und den Bo-
den küsste 

Danken... 
möchten wir allen, die im Team der 
Offenen Kirche sind und Schlüssel-
dienst übernehmen! Wer noch mit-
machen will, kann sich gerne mel-
den. Wir wol- len auch wieder 
im Herbst gril- len… 
 

Detlef Beneke 
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Neue Technik in der Kirche 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

„Ich habe dich im Fernsehen gesehen!“ 
…„Danke für die Übertragung der Tauf-
erinnerung!“… „Ick kiek een Gottes-
deenst noh‘n annern!“... „Gerade in 
Corona!“...„So konnte unsere Tante in 
Amerika die Konfirmation miterleben!… 
„Grüße aus Niederlichtenau! Wir haben 
gerade euren Gottesdienst gesehen“ ... 

oder draußen aufbauen, Leute dafür 
finden, Technik kaufen, sich einar-
beiten, viele Nachtschichten beim 
Schneiden… Aber dahinter steckt 
auch ganz viel Freude! Im Team 
von netten Leuten ... Lust, auszupro-
bieren… anderen eine Freude ma-
chen...das Ergebnis auf YouTube 

 Nein, nein, perfekt sind wir nicht! Mal ist 
der Ton nicht gut, dann geht die Kamera 
kaputt. Wir bangen jedes Mal, dass al-
les klappt! - Aber es ist schön, dass die 
online-Gottesdienste der letzten 2 
Jahre so gut angenommen wurden! Und 
dass ein Technikteam gegründet wer-
den konnte! Dahinter steckt viel Arbeit! 
Kabel verlegen, stundenlang drinnen 

angucken... Dahinter steckt auch 
Geld: Einige Tausend Euro! Von 
Herzen: Danke dem Technikteam 
um Hans-Wilhelm! Danke den 
Spendern, die das „still“ und ohne 
viel Aufhebens gerne gegeben ha-
ben! Danke allen, die ermutigen! 
 

Detlef Beneke 
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    Taufen                                              Taufblumen                                   

Wie tauft man in Corona-Zeiten?  
Mal mit Maske, mal ohne. Mal drinnen, 
mal draußen. Mit Bildergeschichte oder 
Mitmachtheater. Und manchmal auch 
so, dass die Eltern/Paten das Wasser 
über den Kopf gießen und der Pastor 
die Worte dazu spricht. Coronagerecht 
und möglichst liebevoll.  
 

Jedenfalls: Im Rückblick waren es sehr 
schöne Taufen! Vielleicht auch gerade 
weil in Corona manches anders laufen 
musste, weil manches improvisiert war, 
weil es häufiger draußen stattfand? 
 

Anmelden kann man die Taufe im Kir-
chenbüro. Im Gespräch kann dann vie-
les besprochen werden: Was die Taufe 
für den Täuflinge bedeutet, was für uns 
Eltern und Paten, wie man sich beteili-
gen kann... 
 

Detlef Beneke 

 
Taufblumen 

Bei der Taufe werden „Tauf-
blumen“ an den grünen Busch in 
der Kirche gehängt. Mit Namen 
der Kinder, Eltern und Paten, 
Taufspruch usw. Warum? - Weil 
im neuen Leben etwas aufblüht. 
Weil dann alle, die in der Kirche 
sind, ehen können: „Ah, Lily wurde 
getauft!“ Und: Wir beten auch für 
die, deren Namen am Taufbusch 
hängen. Manchmal einfach so zwi-
schendurch. Aber auch am Ende 
des Jahres.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Am 23. Januar   
gab  es einen Familien
-Gottesdienst, in dem 
die Taufblumen des 
Vorjahres zurückgege-
ben wurden. Man 
kann sie aufheben in 
„Schatzkisten“ oder im Stamm-
buch oder im Album ... Und später 
den Kindern zeigen.   
 

Wer seine Taufblume aus 2021 
noch haben möchte: Bitte im Kir-
chenbüro melden. 
 
Detlef Beneke 

 



 

28  

Flötenkreis 
 

Wir brauchen Verstärkung! 
 

Freudige und spielbegeisterte Blockflö-
te spielende Menschen gesucht!  
 

Wir sind eine fröhliche Runde von 10 
Personen und spielen von Klassik bis 
Modern, Kirchen- und Straßenmusik. 
 

Wenn du schon einmal Blockflöte ge-
spielt hast, komm gerne zu unserem 
Übungsabend  immer mittwochs um 19 
Uhr  ins Gemeindehaus neben der Kir-
che.   

Danke ! 
Wir vom Kirchenvorstand möchten 

uns ganz herzlich bedanken für 

alle Spenden, die im Rahmen des 

freiwilligen Kirchgeldes einge-

gangen sind!   
 

Ihr wisst: In den 2 Coronajahren 
wurde im Gottesdienst nicht mit 
dem Klingelbeutel gesammelt, es 

sind Gottesdiens-
te, bei denen Kol-
lekten gegeben 
wurden, viel klei-
ner gefeiert wor-
den…- und trotz-

dem: Auch dank dieser Kirchgeld-
Spenden kann vieles „gewuppt“ 
werden! Ganz herzlichen Dank! 
 

Ebenso danken wir für den Zu-
schuss der Windkraft-Stiftung!  
Es kam unseren Freizeiten zugu-
te, bei denen es in Corona-Zeiten 
einen deutlichen Mehr– und Extra-
aufwand gab.  
 

So konnten über 50 Jugendliche 
nach Bornholm fahren und fast 
100 Kinder auf Freizeit nach 
Wohnste! Von Herzen Dank! 
 

Detlef Beneke 

Wir freuen uns auf dich!  
Bitte, melde dich vorher bei  
Claudia Corleis 0170 – 6507423. 

Tauferinnerung 13.3.  
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Wer nicht fragt... 

„Wer, wie was? - Der die das -  Wieso, 

weshalb, warum? - Wer nicht fragt, 

bleibt dumm“ wurde früher in der Se-

samstraße gesungen. Da ist was dran. 
 

• „Wo ist Opa jetzt?  fragt mein Sohn 

nach der Beerdigung. Detlef, ich weiß 

nicht, was ich sagen soll. Ein Stern?“ 

• „Gibt es auch einen falschen Glau-

ben?, fragen eine Konfirmandin. 

• „Die Bibel ist doch falsch abgeschrie-

ben worden? Dann kann ich mir da-

von raussuchen, was zu mir passt?“  

• „Kann ich wirklich gewiss sein, dass 

ich in den Himmel komme?“, fragt ein 

Mann mich kurz vor seinem Tod. 

•  „Warum lässt Gott das Leid zu? Es 

kann gar keinen Gott geben!“ sagt 

eine Frau auf dem Geburtstag. 

• „Warum muss ein Pate in der Kirche 

sein?! Man kann auch ohne Kirche 

ein guter Mensch sein!“ sagt die 

Taufmutter am Telefon. 

• Warum stirbt Jesus für unsere Sün-

den, obwohl wir doch oft so böse 

sind?“, fragt ein Konfirmand. 

• Beweisen nicht Urknall und Evoluti-

on, dass es unwissenschaftlich ist, an 

Gott zu glauben?“, fragt ein Kluger. 

• „Ist es nicht intolerant zu behaupten, 

Jesus allein ist der Weg zu Gott?“ 

• „Wie kann man bei all den Miss-

brauchsfällen noch der Kirche ver-

trauen?“, fragt eine Kritische. 
 

„Ich hab da mal ne Frage“  

Diese 10 Fragen sind nur einige von 

den vielen, die in den letzten Tagen 

gestellt wurden.  Mein Eindruck ist: 

                                Ich hab da mal `ne Frage 

Wenn wir nicht so ehrlich es geht 

Fragen stellen und versuchen zu 

antworten, geht die „Kiste nach hin-

ten los“. Zum Beispiel:  
 

• Es entsteht ein unechtes Klima in 

der Gemeinde, bei dem man sich 

nicht mehr wohl fühlt. Weil das, was 

bohrt, unterdrückt wird. 

• Wir „füttern“ uns anderswo mit 

„Nahrung“: google, Facebook, Ins-

tagram, Whatsapp, Spiegel, Wo-

chenblatt, Freunde, Fernsehen, 

was wir mal gelesen/ gehört haben.  

• Und es fehlt: dass wir uns gegen-

seitig bei Fragen und Zweifeln hel-

fen, gegenseitig mit anderen Mei-

nungen versorgen oder korrigieren. 

Auch dazu ist die Gemeinde da. 

• Leute kehren der Kirche den Rü-

cken und erwarten von ihr auch 

nicht mehr, dass sie Antworten auf 

Fragen hat. Wir sehen im Moment 

eine Welle, nicht nur von Austritten, 

sondern auch von Leuten, wo ir-

gendwie die Begegnung nicht ge-

lungen ist. Die einmal „fromm“ wa-

ren, aber jetzt Abschied nehmen. 
 

Unter „Ich hab da mal ne Frage“ soll 

es im Gemeindebrief um solche und 

andere Fragen gehen. Vielleicht wer-

den nicht alle Antworten weiterhel-

fen. Vielleicht habt ihr auch hier und 

da mal bessere als ich. Aber es wäre 

doch ein Versuch wert? Und viel-

leicht mögt ihr noch weitere Fragen 

stellen? 
 

Detlef Beneke 
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Knispelkids 
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    Meet and eat 
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Kita Sterntaler 

Das Jahr hat uns fest im Griff. 
 
Zu Beginn des Jahres haben wir  
unser Farbprojekt gestartet.  
 
Wir hatten wöchentlich eine andere 
Farbe als Thema und haben uns 
passende Kleidung oder passende 
Lebensmittel dazu gesucht.  
 
Wir haben Farben gemischt und ent-
deckt, wie man neue Farben mit zwei 
Grundfarben erstellen kann.  
 
An Rosenmontag hatten wir ein tol-
les Faschingsfest.  

 
Es war ein schöner Tag und alle Kin-
der sind bunt verkleidet in die Kita 
gekommen.  
 
Es gab viele leckere Speisen, die 
von den Eltern mitgebracht wurden.  
 
Die Kinder haben getanzt, getobt 
und gelacht und wir konnten uns in 
der Turnhalle mit Spiel und Spaß 
auspowern.  
 
 

Nun geht es mit großen Schritten 
auf den Frühling zu. Wir üben flei-
ßig an unserem Theaterstück und 
singen neue Lieder. Das Theater-
stück war ursprünglich für den Fa-
miliengottesdienst geplant.  
 
Diesen mussten wir leider ein wei-
teres Mal verschieben.  
 
Vielleicht können wir das Theater-
stück in einer anderen Form für die 
Eltern aufführen, damit das Üben 

nicht umsonst war…    
 
Danach geht es auch schon direkt 
weiter mit den Ostervorbereitun-
gen.  
 
Und wir warten gespannt auf die 
wärmeren Tage.  
 
Eure Sterntaler  
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    Kita Regenbogen 

Viele Gründe zur Freude... 
 
... gab es in der letzten Zeit in un-
serer Kita Regenbogen: 
 
Wir begrüßten: 
 
Seit einiger Zeit bereichern Frau 
Rianti Lodd und Herr Jan Metzma-
cher unser Team als Vertretungs-
kräfte.  
 
Wir freuen uns sehr! 
 
Wir gratulierten: 
 
Unsere liebe Kollegin Christa Piefel 
feierte kürzlich ihr 10-jähriges 
Dienstjubiläum und wurde hierzu 
von Kindern und Kolleginnen mit 
Gesang und Blumen überrascht. 
Wir freuen uns auf viele weitere 
gemeinsame Jahre miteinander! 
 
 

Wir feierten: 
 
Nach 2 Jahren coronabedingter 
„Pause“ konnte in diesem Jahr endlich 
wieder eine Faschingsfeier für die Kin-
der stattfinden. 
Wenn auch in anderer Form 
(gruppenintern statt alle zusammen) 
wurde an mehreren Tagen in unserer 
Kita Fasching gefeiert. Eifrig wurde 
das Fest von den Kindern vorbereitet, 
die Kita geschmückt und dem Tag 
entgegen gefiebert. Endlich war es 
soweit, die Kinder kamen in tollen 
Kostümen und hatten eine Menge 
Spaß bei Spiel und Tanz. Ein leckeres 
Buffet durfte natürlich auch nicht feh-
len. 
Auch wenn es eine Feier in kleinerem 
Rahmen war, haben die Kinder sie 
sehr genossen und es war schön, die-
sen besonderen Tag wieder mit den 
Kindern gestalten und erleben zu kön-
nen. 
 
Iris Behrends 
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Vokal– und Orgelmusik 
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    Nord für West 
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Geburtstage 

Geburtstage im April 
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                                                                   Geburtstage                                                          

 
Geburtstage im Mai 
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Als Kirchengemeinde geben und nehmen wir Anteil an Freud und Leid von 

Gemeindegliedern. Deshalb veröffentlichen wir im Gemeindebrief die Da-

ten von Taufen, Hochzeiten, Beerdigungen, Geburtstagen, Jubiläen... 

Wenn es Sie betrifft und Sie nicht möchten, dass diese Informationen veröf-

fentlicht werden, melden Sie sich bitte vorher bei uns, gerne schriftlich.  

Freud und Leid 
Taufen 
 

 
    

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ehejubiläen 
 
Goldene Hochzeit: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beerdigungen 
 
 
 
 

    
 

 

Aus Datenschutz recht-
lichen Gründen werden 
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An wen wende ich mich, wenn...  

 Kirchenvorstand  
     Anke Meyer (2. Vors., Kita-Verband)  
     Tel. 844788 
     Johann Deden (Bau, Finanzen) 
     Tel. 7920 
     Eva Mittlmejer (Förderverein, Kinder/Jugend) 
     Tel. 0173/1080408  
     Doris Kröger (Service, Sozialstation) 
     Tel. 85053 
     Sabine Alpers (Finanzen, Arbeit u. Gesundheit)  

     Tel. 899630  
     Gabi Wartig (Kita, Protokoll) 
     Tel. 628 
     J.-W. Gerdes (Technik, Energie, Kirchenkreis) 
     Tel. 841104 
     Elke Meyer (Gimbi, Waisenhilfe) 
     Tel. 8149 

 Land, Pacht und Waisenhilfe  
     Klaus Meyer, Tel. 841000  

 Bau 
     Henner Corleis, Tel. 844899 

 Öffentlichkeit 
     Petra Fittschen, Tel. 1443 

 Ortsvorsteher/in 
     Gerhard Corleis, Bokel, Tel. 474 
     Helga Brinkmann-Brandt, Bokel, Tel. 7288 
     Klaus Meyer, Wangersen, Tel. 841000  
     Edda Arndt, Wangersen, Tel. 7732 
     Jenny Heins, Ahrenswohlde, Tel. 8155 
     Kathrin Löhn, Ahrenswohlde, Tel. 844755 

 Kirchenkreistag 
     Horst Klefke, Tel. 7227 

 Beratung in Lebensfragen 
     Diakonie Buxtehude  

     Hansestraße 1 

    Tel. 04161/64 44 46 
 

 Bankverbindungen 
      Kontoinhaber: KG Ahlerstedt 

     KSK Stade  

     IBAN: DE63 2415 1116 0000 1828 16 

     BIC: NOLADE21STK 
 

     Kontoinh. Förderverein Jugendarbeit 
      Volksbank eG  
     IBAN: DE58 2006 9812 3608 0420 00 
     BIC: GENODEF1FRB 

 Kirchenbüro 
      im Gemeindehaus, Stader Str. 33  
 Angela Schmidt 
 Tel. 332  
     Mail: KG.Ahlerstedt@evlka.de 
     Di.: 16.00 bis 18.00 Uhr 
 Fr.: 09.00 bis 12.00 Uhr 
 

 Pastor  
 Detlef Beneke ist April-Juli im Studiensemes-

ter. In dringenden seelsorgerl. Fällen vertritt: 
 

 Pastor Uwe Keilhack 
     Tel: 0151-59486982 
     uwe.keilhack@gmx.net 
 

 Diakonin 
     Lydia Streckwall 
     Stader Str. 33, Tel. 01573/7982185  
     Lydia.Streckwall@evlka.de  
 

 Küsterin 
Alexa Treisch  

     Zuckerberg 9, Tel. 1387 
 

 Schaukasten 
Irmgard Gerdes, Tel. 841104 

     Heike Brunkhorst, Tel. 1242  
 

 Hausmeister/Geländepflege 
 Edelbert von Wieding 
       Oststr. 17, Tel. 8445094 
 

 Sozialstation Geest 
     Herrenstr. 25, Harsefeld  
     Tel. 04164/887108 
 

 Kindertagesstätten („Kita“) 

      „Regenbogenkindergarten“ Ahlerstedt 
      Im Voss 24, Tel. 8994369 
      regenbogen-kita.ahlerstedt@evlka.de 
 

      „De Dörpskinner“ Ahlerstedt 
      Kakerbecker Str. 26b  
      Tel. 8991158 
      de-doerpskinner.ahlerstedt@evlka.de 
 

      „Kinnerhus“ Ahrenswohlde 
      Lange Str 13, Tel. 1382 
      kita.ahrenswohlde@evlka.de 
 

      „Sterntaler“ Wangersen  
      Alte Schulstr. 10, Tel. 1359 
      kita.wangersen@harsefeld.de 

mailto:uwe.keilhack@gmx.net
http://Lydia.Streckwall
mailto:Hannes.morgenstern@evlka.de
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Kinder / Jugend 
 

 Knispelkids: 6 -12 J. 
     freitags, 16.00 - 17.30 Uhr 
     Info: Lydia Streckwall,  
     Tel: 01573/7982185 

 Meat and eat 
     freitags, 18.30 Uhr 
     Info: Matthias Mittlmejer   
     Tel. 017631080407  
 

 Crossover 
     Diakone der Region 
      

Erwachsene 
 

 Gesprächskreis 
     Do 20.00h nach Absprache 
     Info: Claudia Beneke, Tel: 841663 
 

 Frauenfrühstück 
1. - 3. Di. im Monat, 9.00-11.30 Uhr  
Info: Elli Heins, Tel: 528 

 

 Jonagesprächskreis 
2. Do. im Monat, 20.00 Uhr  
Info: Helga Dammann, Tel: 7812 

 

 Seniorennachmittag  
2. Mo. im Monat, 14.30 Uhr  
Info: Elli Heins, Tel: 528 

 

 Frauenabend 
3. Mi. im Monat, 19.30 Uhr  

     Info: Elli Heins, Tel: 528 
  

 Besuchsdienstkreis 
      Info: Detlef Beneke, Tel: 841663 

 Gimbi-Partnerschaft 
     Info: Elke Meyer, Tel: 8149 
 
 
 
   

GottesdienstGruppen 
 
 

 „Halbzeit“ 
 1. Sonntag im Monat, 10.30 Uhr 
  Info: Detlef Beneke, Tel: 841663 

 Anspielgruppen 
nach Absprache 
Info: Detlef Beneke, Tel: 841663 

 Technik-Team     

      Info: Hans-W. Gerdes, Tel: 841104 

 Offene Kirche 

      Info: Detlef Beneke, Tel: 841663 

 

Eltern-Kind / Familie 
 

 Krabbelgruppen 
Tage und Zeiten: Bitte fragen! 
 Info: Detlef Beneke, Tel: 841663 

 
Musik 
 

 Fisherman`s Friends Chor 
     mittwochs 19.45 Uhr 
     Gemeindehaus Bargstedt 
     Info: Hanna Fitschen Tel. 04164/3156 

 Posaunenchor 
dienstags 20.00 Uhr 
Info: Dieter Rehfinger, Tel: 7715 

 Blockflötenkreis 
mittwochs 20.00 Uhr 
Info: Claudia Corleis, Tel: 841064 

 Jugend-Band 
freitaqs 14.30 Uhr 

     Info:  Amos Beneke, Tel. 841663 
 

  Weitere Hinweise 

 www.kirche-ahlerstedt.de 
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Regelmäßige Gruppen 


